
B+K-Biker on Tour

A
uf einer Feier anlässlich des 40. 
Dienstjubiläums des Leiters der 
Druckerei und Kaschierung, 
Theo Siemens, entstand die Idee 

zu einer gemeinschaftlichen privaten Aus-
fahrt der Motorradfahrer von Bischof + 
Klein am Wochenende. Spontan stellte 
Carsten Scherff, Werkleiter der Sparten 2 
und 3 in Lengerich, den Kontakt zur Sieg-
werk Druckfarben AG her und organisierte 
eine Biker-Tour zum Hauptwerk in Sieg-
burg.

Der „Fuhrpark“ hätte kaum kontrast-
reicher sein können: Von der 34 Jahre alten 
BMW R50/5 über Harley Davidson mit ab-
solutem Kultstatus bis zur Maschine neues-
ten technischen Standes war alles vertreten. 
Motorleistungen von 27 bis 130 PS und 
unterschiedliche Erfahrungen forderten da-
rüber hinaus viel Rücksicht und Disziplin. 

Nach anfänglich düsteren Wetterprogno-
sen klarte der Himmel passend zur Abfahrt 
auf, und acht Motorräder sowie ein Begleit-
team mit PKW starteten ihre vierstündige 
Tour ins Bergische Land.

Am Abend traf man sich zum gemüt-
lichen Beisammensein mit Mitarbeitern 
von Siegwerk auf der Terrasse eines Aus-
flugslokales direkt am Ufer der Sieg. Am 
nächsten Morgen stand eine Führung durch 
das größte Produktionswerk für Druckfar-
ben in Europa an, das zugleich auch eines 
der modernsten ist. Vorstandsmitglied Ralf 
Hildenbrand führte selbst die rund zwei-
stündige Besichtigung der Betriebsbereiche 
durch. Mehrere Siegwerk-Mitarbeiter er-
kannten die B+K-Besucher auf dem Be-
triebsgelände und begrüßten die Motorrad-
fahrer herzlich. 

Anschließend stand eine wunderschöne 

Ausfahrt durch das Bergische Land auf dem 
Programm, der sich einige Siegwerk-Mitar-
beiter anschlossen, begleitet von Siegwerk- 
Organisatoren, die im Cabrio die Führung 
übernahmen.

Nach dem Mittagessen brach die Trup-
pe zur Rückfahrt auf. In Höhe von Hagen 
wurde dann leider noch die Regentauglich-
keit der Bekleidung für ca. zwei Stunden 
intensiv geprüft. Das Wasser in den Motor-
radstiefeln konnte die positiven Eindrücke 
dieser schönen Fahrt jedoch nicht verwi-
schen.

Am Ende waren sich alle einig, dass dies 
gewiss nicht die letzte gemeinsame Tour 
der B+K-Biker gewesen ist. An dieser Stelle 
noch einmal vielen Dank an die Mitarbeiter 
und Organisatoren der Fa. Siegwerk für die 
hervorragende Planung und Gastfreund-
schaft. 

Besuch der Siegwerk Druckfarben AG

Von links: Albert Beckmann, Holger Winski, Christoph Reinker, Wilhelm Kruska, Michael Schmidt (Fa. Siegwerk), Theo Siemens, Dieter Wienninger, Carsten Scherff, 
Jürgen Hakmann, Hans-Jörg Berlemann, Wilhelm Möhring
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Zweigwerke und BeteiligungenPersonalnachrichten

Beständigkeit

S
ie sind ein eingespieltes Team. 
Was bei Walter Darr und Alfred 
Fiebig dahintersteht, muss man 
sich mal ausrechnen: Die bei-

den gelernten Elektriker arbeiten seit 40 
Jahren im Team Instandhaltung in einer 
Schicht zusammen. Das sind im Schnitt 
230 Arbeitstage pro Jahr mit je acht Stun-
den, macht rund 73.600 Stunden seit dem  
14. Dezember 1968. Zeit genug, sich gut 
kennenzulernen und aufeinander einzustel-
len. Ihre Ehefrauen könnten da glatt eifer-
süchtig werden. „Es gibt keine Konkurrenz 
unter uns, und wir müssen uns nicht darum 
streiten, wer Recht hat“, beschreibt Alfred 
Fiebig das Verhältnis zwischen ihm und 
Walter Darr.

Der eine weiß, wie der andere „tickt“: 
„Wenn wir beispielsweise an einem Ex-
truder arbeiten, einer unten, der andere 
auf der Arbeitsbühne acht Meter darüber, 
dann müssen wir nichts mehr absprechen. 
Das klappt.“ Darr und Fiebig verstehen sich 
ohne viele Worte. „Wenn man von früher 
erzählt, weiß der andere gleich, worum es 
geht.“ Sie teilen etliche gemeinsame Inte-
ressen, obwohl sie in ihrer Freizeit nichts 
miteinander unternehmen. Für beide ist 
die Familie wichtig, beide arbeiten gern im 
Garten, beiden ist die Fitness wichtig. Des-
halb sind sie sich auch einig, dass sie den 
Weg in die Werkstatt im zweiten Stock im-
mer über die Treppe nehmen. „Aufzug fah
ren wir nur, wenn wir die Fahrräder zum 
Schichtende nach oben bringen.“

Walter Darr, heute 61, hat seine Elek-
triker-Ausbildung von 1962 bis 1965 bei 
der Firma Dunkel in Lengerich gemacht. 
1967 kam er zu B+K. Alles war im Wandel: 
neue Technologien, neue Maschinen, neue 
Kollegen. 1968 hatte er die Wahl zwischen 
zwei Kollegen für seine Schicht. „Ich wollte 
jemanden haben, der länger bleibt. Und 
der andere Kollege hatte in den Jahren da-
vor öfter den Arbeitsplatz gewechselt. Also 
habe ich Alfred genommen“, erklärt er. Mit 
dieser Entscheidung ist er sehr zufrieden, 
auch wenn der andere Kollege sich ebenfalls 

Eingespieltes Team arbeitet seit 40 Jahren zusammen

Von links: Walter Darr und Alfred Fiebig in der E-Werkstatt

als beständig erwiesen hat und bis zu sei-
ner Verabschiedung in den Ruhestand zum 
Team Instandhaltung gehörte. Das liegt 
möglicherweise an der ausgezeichneten Ar-
beitsatmosphäre im Team. „Hier geht man 
nicht freiwillig weg“, da sind sich Alfred 
Fiebig und Walter Darr einig. 

Alfred Fiebig hat seine Lehre als Elek-
troinstallateur von 1961 bis 1964 bei der 
Firma Decker absolviert und kam 1968 

nach dem Ende seiner Bundeswehrzeit zu 
B+K. Er erinnert sich noch gut daran, wie 
er von Walter Darr in seiner ruhigen, netten 
Art eingewiesen wurde. Den freundlichen 
Ton haben sie in all den 40 Jahren beibe-
halten. Gestritten haben sie nicht, dafür 
aber immer ihr Wissen miteinander geteilt. 
„Das ist ja auch im Sinne des Betriebes.“ 
Anders wäre es angesichts der gewaltigen 
Veränderungen in ihrem Beruf auch kaum 
möglich gewesen. Sie mussten ständig dazu 
lernen, ob in Schulungen oder „learning by 
doing.“ 

Sie wissen, was sie aneinander haben 
und hoffen, dass sie auch ihre letzten Ar-
beitsjahre noch gemeinsam verbringen kön-
nen. „Alfred ist ehrgeizig und zuverlässig. 
Menschlich gesehen kann man sich keinen 
besseren Kollegen vorstellen“, beschreibt 
Walter Darr seinen Kollegen. Alfred Fiebig 
gibt dieses Kompliment zurück. Er schätzt 
an Walter Darr besonders dessen Hilfsbe-
reitschaft. Wie es im Ruhestand sein wird, 
können sie sich noch nicht vorstellen. „Aber 
da werden wir uns bestimmt treffen.“ 

„�Wenn wir beispielswei-
se an einem Extruder 
arbeiten, einer unten, 
der andere auf der Ar-
beitsbühne acht Meter 
darüber, dann müssen 
wir nichts mehr abspre-
chen. Das klappt.“
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Zu guter Letzt …

Aquarium
Viel Licht und neugierige Blicke

Doris Altevogt schaut aus einem der vielen Fenster des „Aquariums“

M
eisterbüro, Besucherzimmer –  
das „Aquarium“ hat schon  
viele verschiedene Funktionen 
erfüllt. Heute beherbergt der 

Gebäudeteil in der Kleinverpackung die Bü-
ros der Technischen Anwendung der Sparte 
2. Eine lange Reihe von Fenstern, die sich 
um die Ecke noch fortsetzt, sorgt für viel 
Licht. Dies brachte in den 80er Jahren die 
MitarbeiterInnen auf die Idee, diesen An-

bau „Aquarium“ zu nennen. Damals gab es 
noch keine Gardinen an den Fenstern und 
nur einen einzigen großen Raum. Klaus 
Huckriede, verantwortlich für den Bereich 
Konfektion, erinnert sich noch gut: Wer 
daran vorbeiging, konnte die KollegInnen 
durch die zahlreichen Fenster beobachten. 
Der eine oder die andere mag sich dann ge-
fühlt haben wie ein Fisch im Aquarium. 
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Text- und Bildnachweise 
Alle Nachweise liegen B+K vor. 
Nachdruck oder sonstige Vervielfäl-
tigung, auch auszugsweise, nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung des 
Herausgebers.

Wir danken allen, die zum Gelingen 
dieser Ausgabe beigetragen haben.

© Copyright 12/2008

B+K-Wörterbuch

Im Laufe der Zeit haben sich bei B+K etliche Begriffe 
eingebürgert, die neuen MitarbeiterInnen Rätsel aufge-
ben. In lockerer Folge erzählt das B+K-Magazin die Ge-
schichten, die dahinterstecken. Die Redaktion freut sich 
über weitere Beiträge zum „B+K-Wörterbuch“. Rufen Sie 
einfach an bei Gudula Benning, Sachbearbeiterin Group 
Communication, Durchwahl 199.
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